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Werteorientiert unterrichten 

Erziehungswissenschaftliches Basismodul  

„Schulische Wertebildung – Fundament für Individuum und Gesell-
schaft“  für das Fach Allgemeine Pädagogik / Schulpädagogik 

Anlage 2  

Relevante Bezugstexte zur Artikel 131 der Bayerischen Verfassung aus Grundgesetz und 
Bayerischer Verfassung 

Präambel der BV: 
Angesichts des Trümmerfeldes, zu dem eine Staats- und Gesellschaftsordnung ohne Gott, ohne 

Gewissen und ohne Achtung vor der Würde des Menschen die Überlebenden des zweiten 

Weltkrieges geführt hat, in dem festen Entschlusse, den kommenden deutschen Geschlech-

tern die Segnungen des Friedens, der Menschlichkeit und des Rechtes dauernd zu sichern, gibt 

sich das Bayerische Volk, eingedenk seiner mehr als tausendjährigen Geschichte, nachstehen 

demokratische Verfassung. 

Art. 124 BV 
(1) Ehe und Familie sind die natürliche und sittliche Grundlage der menschlichen Gemeinschaft 

und stehen unter dem besonderen Schutz des Staates. 

Art. 125 BV 
(1) 1 Kinder sind das köstlichste Gut eines Volkes. 2 Sie haben Anspruch auf Entwicklung zu 
selbstbestimmungsfähigen und verantwortungsfähigen Persönlichkeiten.  

Art. 126 BV 
(1) 1 Die Eltern haben das natürliche Recht und die oberste Pflicht, ihre Kinder zur leiblichen, 
geistigen und seelischen Tüchtigkeit zu erziehen. 2 Sie sind darin durch Staat und Gemeinden 
zu unterstützen. 3 In persönlichen Erziehungsfragen gibt der Wille der Eltern den Ausschlag. 
 

Art. 131 Abs. 1 und 2 BV 

(1) Die Schulen sollen nicht nur Wissen und Können vermitteln, sondern auch Herz und 

Charakter  bilden. 

(2) Oberste Bildungsziele sind Ehrfurcht vor Gott, Achtung vor religiöser Überzeugung und 

vor der Würde des Menschen, Selbstbeherrschung, Verantwortungsgefühl und Verantwor-

tungsfreudigkeit, Hilfsbereitschaft, Aufgeschlossenheit für alles Wahre, Gute und Schöne 

und Verantwortungsbewusstsein für Natur und Umwelt. 

(3) Die Schüler sind im Geiste der Demokratie, in der Liebe zur bayerischen Heimat und 

zum deutschen Volk und im Sinne der Völkerversöhnung zu erziehen. 
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Art. 128 BV 
(1) Jeder Bewohner Bayerns hat Anspruch darauf, eine seinen erkennbaren Fähigkeiten und 
seiner inneren Berufung entsprechende Ausbildung zu erhalten. 

(2) Begabten ist der Besuch von Schulen und Hochschulen, nötigenfalls aus öffentlichen Mit-
teln zu ermöglichen. 
 

Art. 130 BV 
(1) Das gesamte Schul- und Bildungswesen steht unter der Aufsicht des Staates, er kann daran 
die Gemeinden beteiligen. 
(2) Die Schulaufsicht wird durch hauptamtlich tätige, fachmännisch vorgebildete Beamte aus-
geübt. 

 

 

Präambel des GG: 
Im Bewusstsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen, von dem Willen beseelt,  
als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der Welt zu dienen, hat 
sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz gegeben. 
(…) 
 

Artikel 1 GG 
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung 
aller staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen Men-
schenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerech-
tigkeit in der Welt. 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und Recht-
sprechung als unmittelbar geltendes Recht. 
 

Artikel 2 GG 
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte 
anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz ver-
stößt. 

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist 
unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. 
 

Artikel 6 GG 
(1) Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutze der staatlichen Ordnung. 

(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst 
ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche Gemeinschaft. 
 

Artikel 7 GG 
(1) Das gesamte Schulwesen steht unter der Aufsicht des Staates. 
 

Quellen: 

Bayerische Verfassung: https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVerf 

Grundgesetz: https://www.gesetze-im-internet.de/gg/BJNR000010949.html 

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/BJNR000010949.html

